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Persönlich
Herrn Bundespräsidenten
Frank-Walter Steinmeier                
Elisabeth-Abegg-Str. 2
10557 Berlin                                                                           Althütte/Gaienhofen, 28.09.2026                          

Frieden in Stuttgart - Vertrauen in unsere Demokratie wiederherstellen!

Sehr geehrter Herr Steinmeier,

im Zusammenhang mit wahrheitswidrigen öffentlich verbreiteten Behauptungen zum Nutzen des Projekts 
Stuttgart 21 durch Verantwortliche in Bahn und Politik ist ein Misstrauen entstanden, das inzwischen zu einer
Gefahr für unsere Demokratie geworden ist. Insbesondere nach dem Eingeständnis des SMA-Gründers 
Werner Stohler, der zur Projektrechtfertigung durchgeführte Stresstest sei wertlos und der neue Tiefbahnhof 
sei seinen Aufgaben nicht gewachsen, verbreitet sich die Auffassung, die Öffentlichkeit sei belogen worden 
und man könne gegen „Die da oben“ nichts ausrichten. Insbesondere ist der Volksabstimmung zu Stuttgart 
21 als Folge des weggefallenen Nachweises durch den Stresstest die Grundlage entzogen.

Doch die Verantwortlichen in Politik und Bahn ziehen daraus keine Konsequenzen. Das hat zur Folge, dass 
uns zahlreiche Rückmeldungen, u.a. unerwünscht aus der Rechtsaußenecke, erreichen. Es wird behauptet, 
die Enthüllungen zeigten, Deutschland sei verrottet und die Politik korrupt und verlogen. Sämtliche 
Grundlagen für das Projekt beruhten auf falschen Gefälligkeitsgutachten. Man könne den Politikerinnen und 
Politikern nicht trauen.

Eine wehrhafte Demokratie muss dem mit Wahrheit und Klarheit entgegentreten. Dies wollen wir mit dem 
beigefügten Schreiben den Verantwortlichen in Politik und Bahn klarmachen. Näheres entnehmen Sie bitte 
unserem Schreiben.

Leider befürchten wir, dass unser Appell wirkungslos bleibt. Deshalb möchten wir Sie als Repräsentanten 
und Garanten unserer Demokratie um Unterstützung bitten. Bitte sorgen Sie bei den Angeschriebenen dafür,
dass unsere Sorgen ernst genommen werden und rechter Hetze entgegengetreten wird. Gerne stehen wir 
zu weiteren Auskünften und auch für ein persönliches Gespräch zur Verfügung.

Mit hoffnungsvollen Grüßen

Für das Aktionsbündnis                                                        Für die
gegen Stuttgart 21                                                                Schutzgemeinschaft Filder                                     

Dieter Reicherter                                                                   Dipl.-Ing. Frank Distel
Vorsitzender Richter am Landgericht a.D.                            Bürgermeister a.D.
Sprecher                                                                                Co-Vorsitzender

Anlage: Schreiben vom 28.9.2026 an Empfänger wie dort


